
am-eigner « reiZltIatt.
di- S. l877.

Donnerstag, den 1. März.
-·.«� «. - «·,. · --. . -: ·«··«« -· - · - « · ««- · - ·«--«· --· ··«-- - «--·� :". -  �&#39; · · � · -« · ·« ."-; ·· · · « · �-« « �·,-.-·» «�--·«-« « , :.·· T: �.-:-.&#39;;·4· --·-«-«.«-«-·

Amtlicirc Bekan-ntnmdmngen.
.-E 8SI Namslau, den 27. Februar 1877.

Mit dem diesmaligen Kreisblatt erhalten die Guts- und Gemeinde-Vorsti1«nde des Kreises die mir
eingereichten Pferde- und Rindvieh-Zählungslisten mit dem Auftrage zurück, dieselben, Behufs Eintragung
des Resultats der alljährlich stattsindenden Zähiungen, sorgfältig aufzubewahren.

? - - --, » ,-H. -�-H» . ..-.. .- -......
M III Na msla u, den 2i. Februar i877.

Chausseebebestellen-Verpachtung.
Die an der Namslau-Kempener Chaussee bei Buchelsdorf belegene Hebesielle mit 1�X,meiliger

Hebebefugniß soll vom I. April er. ab auf drei Jahre im Wege der öffentlichen Licitation an einen kautions-
fähigen Unternehmer im Wege des Meistgebots anderweit verpachtet werden.

Hierzu ist ein Termin auf
Sonnabend den 17. März er., Vormittags I0 llhrZ

im Landraths-Amte hierfelbst anberaumt, zu welchem Pachtlustige mit dem Bemerken eingeladen werden,
daß die Vekpachtungs-Bedingungen im Landraths-Amte hier vor dem Verpachtungs-Termine sowohl, als
auch im Termine selbst eingesehen werden können. -

W 90J Namslau, den 28. Februar l877.
Da die Beträge für die Amtsblatt-Sachregister, mehrfacher Kreisblatt-Erinnerungen

ungeachtet, von mehreren Gemeinden &c. noch immer riickstc1·ndig sind, so werden dieselben, falls
soiche nicht bis zum 5. k. M. hier eingehen, durch Postvorschuß eingezogen werden.

M St] Namslau, den 28. Februar 1877.
Es ist schon mehrfach vorgekommen, daß nachträglich Streite zwischen dem abgehenden und dem

neuanziehenden Lehrer, wegen der von dem Ersteren dem Andern zu iiberlassenden Wirthschaftshedürfnisse ent-
standen sind, die im Verwaltungswege nicht mehr zu entscheiden waren, sondern einen Austrag nur im Rechts-
tvege finden konnten, weil der Schulvorstand seiner Verpflichtung nicht nachgekommen war und die Jnteres-
sen der Schulstelle gegen de«n abziehenden Lehrer nicht vertreten hatte. «

Jch weise daher die Schulvorstände hiermit ausdrücklich an, bei Gelegenheit eines Lehrer-Wechsels
die Jnterefsen der Schule auf das Pünktlichste wahrzunehmen und darauf zu halten, daß der abgehende
Lehrer von der Ernte soviel zurückläßt, daß der Neuanziehende die Wirthschaft fortführen kann, auch das
erforderliche Brot und Saatgetreide, desgleichen Kartoffeln behält.

Sollte eine besonders schlechte Ernte gewesen sein, so müßte die Billigkeit vorwalten und eine
Theilung der Ernte nach Maßgabe der noch bis zur nächsten Ernte verbleibenden Zeit eintreten.

J " - - -TO
·« 92J Namslau, den 22. Februar 1877.

Die an einberufene .Heerespflicbtige pro i877 zahlbaren Marschgelder betragen nach Hin-
zurechnung des beftimmnngsmäßig festsiehenden Löhnungs-Restes von 27V, refp. 12«X, Pf.

a. für den Unterosfizier . . . . . . . 1 Mk. i2Ij, Pf.
» · b. für den Gemeinen . . . . . . . . -� ,, 97V, ,, ·

fur einen Tag, welches ich mit dem -hinzufügen zur allgemeinen Kenntniß bringe, daß die zu ge-
währende Vergütung für die volle Tageskost für das Jahr i877 auf 85 Pf. festgestellt worden ist.

«-IS III Namslau, den 24. Februar i877.
Der Freigutsbesitzer Joseph Liehr aus Altstadt ist als Schöffe gewählt und als solcher vereidet worden.

� Der Königl. Landrath. Salice Contessa.
Die aus der unterzeichneten Kasse für den Monat März er. zu erhebenden Gehälter, Pen-

sionen re. können, da das laufende Ouartal eine besondere Rechnungsperiode bildet, nur gegen solche
Quittungen gezahlt werden, welche für den Zeitraum dieses ganzen Ouartals ausgefertigt sind.

Königl. Kreis-Steuer-Kasse.
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Brkanntmarhung. ·
Am 23. Februar er. ist dem Fleisch» Schiftan zu Carlsmarkt eine goldene Cvllnderuhr, auf deren

Riickseite ein stehender Löwe eingravirt war, nebst einer Haarkette mit Goldbeschlag gestohlen worden.
Behufs Errnittelung des Diebes und der Uhr wird dies zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Mira- den 25- Februar 1877. Der Königliche Staatsanwalt.

Allgemeiner Anzeiger. "
Nothwendiger Verkauf.

Die dem Freisteller Johann Walter gehörigen Grundstücke Nr. l2 und Nr. 17 zu Neu-
Polkowitz sollen im Wege der nothwendigen Subhasiation

am 2s. März Is77, Vormittags .10 Uhr
in unserem Gerichtsgebäude verkauft werden.

Zu dem ersten Grundstück gehören 1 Hektar, 29 Are 10 Ouadratmeter. Davon sind 1
Heetar 14 Are 10 Ouadratmeter nach einem R«-inertrage von 18 Mk. 36 Pfg. zur Gundsteuer
veranlagt. Zu dem zweiten Grundstücke gehören 12 Are 80 Quadratmeter, welche zur Grundsteuer
nicht veranlagt sind.

Zur Gebäudesteuer ist das erste Grundstück nach einem Nutzungswerihe von 36 Mark und
das zweite Grundstück nach einem Nutzungswerthe von 45 Mark veranlagt.

Auszug aus der Steuerrolle und dem Grundbuche, etwaige Abschät3ungen und andere das
Grundstück betreffenden Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem BureauIl.
eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbucb bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im Ver-
steigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am 29. März 1877 Mittags
12 Uhr ebenfalls hier verkündet. K«o·nigl. Kreis-Gericht.

Namslau, den 31. Januar 1877. Der Snbhastatious-?liichler.

Polizei-Verordnung.
In Folge höherer Anordnung wird hierdurch auf Grund des § 5 des Gesetzes vom II. März

1850 über die Polizei-Verwaltung nach Berathung mit dem Gemeinde-Vorstande für die Stadt Namslau
und die Vorstädte angeordnet:

daß sämmtliche Besitzer von Hunden in Stadt Namslau und deren Vorstädten ihre Hunde, wenn
sie dieselben nicht innerhalb ihrer Wohnungen und Gehöfte oder an der Kette halten, sondern frei
auf der Straße umherlaufen lassen, mit einem Maulkorbe versehen müssen, welcher verhindert, daß
der Hund Menschen oder andere Hunde beißen kann.

Zuwiderhandelnde trifft eine Strafe von I bis 9 Mark oder verhältnißmäßige Haft.
Vorstehende Verordnung tritt mit dem 1. März er. in Kraft.
Namslau, den 20. Februar 1877. Die sPplizei-Verwaltung,

Mittwoch den ·7. März. Nuchmittug Z Uhr sollen im Schlage des Hospital-Forstes ohnweit
Damnig 10 Kiefern, 9 Fichten, 2 Tannen und 10 fichtene Leiterbäume meistbietend verkauft werden.

Namelau, den 1. März t877. Die Forst«Commission.

Bekauntmachuug.
Es kommt beim Vorfchuß-Kassen-Geschäft noch öfterer vor, daß die Mitunte·rzeichneten

(Bürgen) eines Vorschuß-Wechsels (Sola-Wechsel) den Fälligkeitstermin außer Acht lassen, und zur
Prolongation nicht persönlich erscheinen, auch keine schriftliche Erklärung abgeben, daß sie die Bürg-
schaft nicht weiter behalten wollen. �- Jn allen solchen Fällen muß stillschweigende Zustimmung»
zur Prolongation angenommen und darnach verfahren werden.

Um nun die Bürgen für Vorschuß-Wechsel vor möglicherweise daraus erwachsenden Scha-
den zu bewahren, machen wir sie darauf aufmerksam, daß ein Sola-Wechsel erst nach Z Jahren
verfällt, die Mitunterzeichner solcher Wechsel also auch so lange dem Vereine gegenüber ver-
haftet bleiben, wenn sie nicht ausdrüeklich und schriftlich auf E-ntlassung aus der Haftpflicht
bei der Vereinskasse antragen. »

In eine Korrespondenz wegen Benachrichtigung� über eingetretene Fälligkeit kann sich M
Bereins«V:�msaltung bei den Tausenden von Wechseln, die in Umlauf sind, nicht einlassen, sonder«
es muß, wie bereits oben gesagt, überall die Prolongation als von den Bürgen genehmigt betrachtet
werden, wo kein schriftlicher Protest der Biirgen dieserhalb angebracht wird.

Namslau, den l9. Februar 1877.
Die Pereins-Kassen-Verwaltung. H. Richter.
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14. Jahres-g3ericljt

IHorsekiuI5�IHerein8 zu 3Ham8kau
Eingetragene E)enossenfchaft

über das

Rechnungsjahr
8. Januar 1876 bis 8. Januar l877.

I.
Der Verein ist, wie wir gehofft haben, im abgelaufenen Geschäftsjahre nicht rückwcJirts ge-

gangen, sondern hat sich weiter entwickelt, sowohl hinfichtlich der mitglie·dschaftlichen Theilnahme,
wie in seiner geschäftlichen Thätigkeit, was aus der am Schlusse des Berichts gegebenen tabellari-
schen Ueberficht ersichtlich wird. » · · ·

Dem Vereine war seit seiner Begründung bis jetzt zum Betriebe seiner Geschäfte die»Mit-
benutzung des Kämmerei-Kassen-Lokals Von der Commune gestattet; »diese Vergünstigung ist 1edoch
aufgehoben und der Verein in die Nothwendigkeit versetzt worden, ein eigenes Geschäftslokal vom
I. April 1877 ab zu etabliren.

II.

Bewegung der szMitgliedskhaft.
Die Zahl der Vereins-Mitglieder betrug u1tim0 1875 . . . . . . . 654
Zugetreten sind pro 1876 . . . . . . . . . . . . . . . . . 89

Zusammen 743
Ausgeschieden sind . . . . . . . . . . . . 57
Daher waren ultim0 1876 Mitglieder . . . . . . 686.
Der Mitglieder-Abgang erfolgte:

a. durch Todes-fall . . . . . . . 9
b. ,, Verzug in fremde Kreise . . . 10
c. ,, freiwilligen Austritt . . . . 38

XX 57
Von diesen 686 Mitgliedern wohnen:

308 in Namslau,
15 in Reichthat,

355 in ländlichen Ortschaften des Kreises,
8 in anderen Kreisen.

Summa 686. · »
Die Mitgliederschaft gliedert sich nach ihrer Berufsthätigkeit und sonstigen gesellschastlichen

Stellung in folgende 12 Kathegorien: männl. weibl.
I. Selbstständige Landwirthe . . . . . . . . . . . . . . 272 9

II. Gehilfen, Arbeiter bei der Land- und Forstwirthschaft . . . 5 1
III. Fabrikanten, Bauunternehmer . . . . .- . . . . . 20
IV. Selbstständige Handwerker . . . . . . . . . . . 17l 5

-1-

V. Fabrikarbeiter, Gesellen . . . . . . 1
VI. Selbstständige Kaufleute, Händler . . . . . . . . . . 41

VII. Handlungs-Commis 2c. . . . . . . . . . . . . . . �
VIII. Fuhrherren, Gast- und Schankwirthe . . . . . . . . . . . 32

IX. Briefträger, untere Eisenbahn-, Telegraphen- und Postbeamte . . 14
X. Dienstmänner, Dienstboten . . . . . . . . . . . . . . �

XI. Aerzte, Apotheker, Kaufleute, Kirchen-, Staats- und Gemeinde-Be-
amte und Lehrer . . . . . . . . . . . . . . . . . 85

XII. Rentiers, Pensionaire und andere Personen ohne Berufs-übutig . . 3

7

2

-J-O

Summa.

18

Summa; aller Mitglieder 644 42
686
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Ill.

Cll)ätiglnit der Verwaltungs-Organe.
In der Besetzung des Vorstandes ist eine Aenderung im abgelaufenen Jahr nicht eingetreten.

Da die Amtsperiode des Vorstandes mit dem Geschäftsjahre 1876 abgelaufen, so hat die eneral-
Versammlung Neuwahl des Vorstandes vorzunehmen, sowie auch an Stelle der planmäßig ausschei-
denden Ausfchuß-Mitglieder

H. Krusche, A. F. Scholz, W. Wzionteck,
Neuwahl zu veranstalten ist.

Ferner ist mitzutheilen, daß für Herrn Kaufmann Faltin, der als Ersatzmann für Herrn
Maurermeister Kirchner in den Ausschuß getreten war und sein Amt freiwillig niedergelegt hat,
Herr Kaufmann Vermann als Nächstberechtigter für die noch übrige Zeit der Amtsperiode in den
Ausschuß berufen worden ist.

Vorstand und Ausschuß haben 51 gemeinschaftliche ordentliche Wochensitzungen abgehalten,
und in denselben in Summa. 1910 Anträge und zwar: 574 neue Vorschüsse mit 192,656 M. 51 Pf.
Kapitalsbetrag und 1380 Prolongationen mit 578,052 M. Kapitalsbetrag berathen.

InSumma
Zurückgezogen resp. abgelehnt sind . . . . . . . . . . . 44

und sind daher effectuirt = 1910 Anträge
mit 770,738 Mark Kapitalsbetrag.

Diese 1910 Wechsel klassifiziren sich ihrem Umfange resp. Kapitalsbetrage nach, wie folgt:
Prolongationen.

bis 50 Mark 30 Stück neue Vorsch1"isse, 161
bis 100 ,, es ,, ,, ,,« 270

bis 150 ,, 100 ,, ,, ,, 232
bis 200 ,, 45 ,, ,, ,, 117
bis 300 ,, 108 ,, ,, ,, 209
bis 500 ,, 51 ,, ,, 169
bis 1,o00 ,, 118 ,, ,, 131

über 1,0o0 ,, 59 ,, ,, ,, 91
Summa 574 Stück. Summa 1380

Hiervon abgelehnt wegen mangelnder Sicherheit 44 ,, Hierzu Neue 530
Bleiben 530 Stück. 1910

Aus besonderen Veranlassungen sind Z außerordentliche gemeinschaftliche Ausschuß- und
Vorstands-Sitzungen abgehalten worden.

Die Vereins-Kasse wurde·vom Vereins-C-ontrolleur allmonatlich gleichzeitig mit den vom
Kassirer verwalteten anderweiten Kassen revidirt, und haben an diesen Revisionen auch dann und
wann Ausschuß-Mitglieder sich betheiligt.

Der Herr Vereins-Director hat 2 außerorden-tliche Kassen-Revisionen abgehalten. Die Re-
sultate sämmtlicher Revisionen bestätigten die ordnungsmäßige Verwaltung der Vereinskasse.

Die gelzogenen Monita erledigten sich zufriedenstellend.
Kapita hat der Verein im Laufe des Jahres nicht verloren, und ist auch bei den noch

schwebenden Sachen die Deckung voraussichtlich gesichert. � Es kann unter solchen Verhältnissen
von der Mitgliedschaft gewiß nur als gerechtfertigt und dankbar anerkannt werden, daß Vorstand
und Ausschuß bei Vegebung von Vorschüssen mit der größten Vorsicht zu Werke gehen, wenn auch
dadurch hin und wieder Anträge abgelehnt werden und Wünsche unerfüllt bleiben müssen.

Ref"erent kommt nun zur

ff
N!

IV.

F.apitalg»-Tde1vkgnng.
· A- Hauptbuch-Ab-fchluß.

a.9ricnahme. A 1).gu-gäbe. M» Pf»
I Reserve»Foszlds»Conto Mark;   Rcsc.kVc-FVUds-C-OUtV . . . � -"H« G, .. H; , «-«; , « · - I-4 8 70� II. (szcscheifts-A»:hei1-C-wo . . 7,1o4 55HI« D:bchtaf a,2-»he:"« on V � « 7I8-973 U « III. Debitoren-(Vorschuß-) Conto. 770,738 01

IV: Dep:,·sss:;Cs:11ts « « « «  E· IV. D«epvfiten-C-onto. . . . . 68-500 �-
v. V0lTs(L»·-ilß-ZiUscU-C-VUtV . -   V· stnseZIa-rF?«ntD?e;os 2725M 17Pf

VI. Cte"-ditoten- (DctklC«ht1s-) CtMtV 93,904 42 b:  Spareinlagen 3627 ,,«30 ,,·; S-352 47
VII. Effecten-Conto . .sp«.   5,095 � VI. Creditoren-(Darlehns-)Conto 96,719 70

I«atus ls60,19o 91. I«atus s49,414 7Z
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Ginuahme. Du:-ga
Mark Pf»

�I�ransp0rt 960,190 91 Transport 949,414
VIII. Effekten- und Depositen-Zin- ( VII. Essecten-Conto . . . . . �

sen-Conto . . . . . . 445 -�t VIII. Effecten-u.Depos.-Zins.-Conto �
IX. Geschäftskosien-Conto . . . 34 57» IX. Geschästskosten-Conto . . . 4,451
X. Ins-gemein-Couto . . . . 16,02535 X. Jnsgemein-Conto .

XI. Spareinlagen-Conto . . . 33,978 98x XI. Spareinlagen-Conto . . . 28,022

H e.
Mark Pf.

73

94
. . . 5,786

Summa tot. Einnahme 1,o1o,674 81s Summa tot.Iiusgabe 987,675
c. Haupt-«sibsthcns3.

6-l

22
55

Summa t0talis Einnahme . . . . . . . . . . . . 1,010,674 Mark 81 Pf.
Summa t0ta.lis Ausgabe . . . . . . . . . . . . 987,675 ,, 55 ,,

Jst Bestand verblieben
Der Gesammt-Umschlag beziffert sich also

22,999 Mark 26 Pf.

pka1876 auf . . . . . . . . . . . . . . . . 1,998,35o Mark:-«6 Pf.
pro 1875 belief sich derselbe auf. . . . . . . . . . 1,814,768 ,, 91 ,,

Der Umsatz hat sich also erhöht um - l«å·3,581 Mark 45

Bewegung der Special-Tonika.
I. Reserve-Ssond5:

Sa1doaus1875.....................
Pro 1876 ist zugeflossen:

I. durch Eintritt-3gelder von 87 Mitgliedern. . 522 Mark � Pf.
2. durch Abzug von ausgezahlten Guthaben . . 43 ,, 80 ,,
Z. durch Ueberweisung aus den Ueberschüssen des

Jahres 1875 . . . . . . . . . . . 420 ,, 11 ,,
4. durch Ueberweisung Von herrenlosen Guthaben 482 ,, gZ�9 -,,

Zusammen

5844 Mark 74 Pf.

1468 ,, 70 ,,
Jst Einnahme

Ausgaben sind pro 1876 nicht nothwendig gewesen, so daß u1t. 1876 saldiren
7313 Mark 44 Pf.
7313 « 44 »

und mehr gegen das Vorjahr
II. Geschäft-glutheik-gouto: ·

sal(1oaus1875...................
Pro 1876 sind zugeflossen:

I. durch Zuschreibung aus der Dividende pro 1875 3,664 Mark 32 Pf.
2. durch Vaar-Einzahlung per . . . . . . . I5,308 ,, 89 ,,

Z Zusammen

1468"Mark· 70 Pf.

84,769 Mark 26 Pf.

I8,973 ,, 21,,

Jst-Einnahme
Au-8gezahlt wurden pro 1876:

a)baar.............. .6S21Mark76Pf.
d) durch Ueberweisung an den Reserve-Fonds . . . 482 ,, 79 »

-Z , XX

1o8,742i Mark- 47 Pf!

7,104 Mark 55 Pf.
sodaßu1timo1876saldiren . . . . . . . . . . . . .
IJ1timo1875waren...

96,637 Mark 92 Pf.
84,769 ,, 26 ,,

Es ist also pro 1876 Vermehrung

III. Yesik0tM-Jovis:
lJ1timo1875 standen an Wechsel-Forderungen aus . . . . . . .

Pro 1876 wurden begeben:
a) auf Vpkschuß-W2chsel . . . . . . .. . 77o,738 Mark 51 Pf.
b) an Depositen . . . . . . . .. 68,5oo  � ,,

11,868 Mark so Pf!

2o0,478 Mark � Pf.

Zusammen 839,238 -,, 01 ,,
Summa Forderungen 1,039,716 Mark 01i PF

Darauf sind 1876 eingegangen:
A) auf Vorschuß-Wechsel . . . . .- .- . . 755,398 Mark 5I Pf.
b) an Depositen . . . . . . . . . . -68,-500 ,, -� ,,»

c I · - Zusammen 823,898 ,, 51 ,,
und A�usstände vieriblieben « 2"15,ÄY1·7«-Mark·«5()12Isf.
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Pro 1875 wurde auf Vorschuß-Wechfel begeben. . . . 709,084 Mark
Pro 1876 ,, ,, ,, ,, . . . 770,738z ,,

pro 1876 also mEhk o1;654"Makk.
IJ1timo 1875 betrugen die Wechfelausstände . . . . . . . . . . 200,478 Mark � Pf»

,, 1876 ,, ,, ,, . . . . . . . . . . 215,817 -,, � »
· Ultimo 1876 also mehr 15,339 Mark � IF»

Es erscheint der höhere Außeustand gegenüber dem Mehrumsatz von 61,654 Mark im rich-
tigen Verhältuiß und daher vollkommen gerechtfertigt.

IV. Zinsen-Conta-
An Zinsen wurden gewonnen:

a) im Vorschuß-Geschäft . . . . . . . . . . . . . . . . 16,851 Mark 07 Pf.
b) von Depositen . . . . . . . . . . 295 Mark 30 Pf.
c) von Effecten . . . . . 149 ,,z1 7"() ,,

X J-  « -· --
Zusammeu 17,296 Mark 07 Pf.

An Zinsen wurden dagegen gezahlt:
a) für Darlehen &c. . . . . . . . . . . 2725 Mark 17 Pf.
b) für Spareinlagen . . . . . . » . . . . 3627 ,, 30 ,, Z

" Zusammen -6,352 ,, 47 ,,
und ergiebt sich hieraus pro 1876 Zinsen-Ueberfchuß 10,943 Mark 60 Pf.

V. greditoren-Conta-
U1timo 1875 schuldete der Verein an Darlehne und Depositen . . . . 45,192 Mark 50 Pf.
Pro 1876 wurden an Darlehne und Depositen auf- resp. angenommen  93,904 ,, 42 ,,

find iH Summa 139,096 Mark 92
zurückgezahlt wurden hiervon pro 1876 . . . . . . . . . . . . 96,719 ,, 70 ,,
und schuldet der Verein ult. 1876 an Darlehne und Depositen . . . . 42,377 Mark 22 Pf.
gegenüber dem Saldo aus 1875 also weniger . . . . . . . . 2,815 ,, 28 ,,
bei einem Mehr-Umsatz von . . . . . . . . . . . . . . . 183,581 ,, � ,,
und einem höheren Wechsel-Ausstande von . . . - . . . . . . . 15,339 ,, -� ,,

Diese Verminderung des fremden Kapitals, bei nachgewiesenem erweiterten! Umsatz, erklärt
sich aus der gegenüberstehenden Vermehrung des eigenen Vermögens einerseits und hauptsächlich, und
aus der Vermehrung des Sparkassen-Einlage-Kapitals andererseits.

Es wird dieselbe aber auch ein Zeugniß dafür abgeben, daß die Verwaltun sorgsam da-
rauf Bedacht nimmt, das Betriebskapital immer im richtigen Verhältniß zum Bedarf resp. Umsatz
zu halten und ein ungesundes Anhäufen des fremden Kapitals zu verhindern, und wenn die Ver-
waltung ruhig auf dem Wege fortschreitet, den sie betreten � und sich nicht verleiten läßt, Bank-
und Börsengeschäfte zu machen, so wird sich auch immer überblicken lassen, was an fremdem Kapi-
tal zu unseren Geschäfteu nothwendig fein wird.

Die Verzinsung der festen D-arlehne erfolgt mit 5 0X», die der Depositen je nach Abkommen
und jeweiligem Bedürfnis; mit Z«-, auch 4 02».

Der aus dem Haupt-Abschluß originirende Bank-Bestand von rund 23,000 Mark hat es
anräthlich erscheinen lassen, einige feste 50-«,ige Kapitalien noch zu kündigen.

VI. Effecten-Catria:

Hierin hat sich nichts geändert.
Die Effecten betrugen 1875 5095 Mark und sind in gleicher Höhe auch ult. 1876 verblieben.
Es wird nachrichtlich vermerkt, daß sich unter diesen Erfecten 2400 Mark Kautionspapiere

des Kassirers befinden.
VII. E)escyiift5-;(oftene-Conta-

An Einnahmen sind hierbei nachzuweisen:
a) der Erlös für abgegebene Vereins-Statuten mit . . . 17 Mark 80 Pf.
b) für Erlös von Sparbücher . . . . . . . . .. . . . 13 ,, 80 ,,
c) sonstige Einnahmen (für Maculatur) . . . . . . . « . . . , .2 ,, 97 »-

. Summa 34 Mark 57 Pf«
Die Ausgaben an G(-fchäftskosten pro 1876 zerfallen:

I. in allgemeine Verwaltungskosten der Druckfachen, Scl)reibmaterial, Speefen
Jnsertionskosten te. . . . . . . . . .« .· . . . . . . . . 491 ,, 33 ,,

2. Auf Franeo-Porto . . . . . . . . . . . . .» . . . . . 60 ,, 55 ,,
3». Gehalt dem Vereins-boten . . . . . . . . . . . . . . 90 ,, -� »
«4. Gehalt den 3 Vorstands-Mitgliedern . . . . . . . .  . . . z3810 » 06 -L.

Summa aller Geschäftskosten 4,451 Mark 94 Pf-
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VII1. Heute Znsgemein:
a. Einnahmen.

an Vaarbestand aus 1875 . . . . . . . . . . . . . . .
asservirte, unabgehobene Depositen-Zinsen . . . . . . . . . . .

1.
2.

15,886 Mark 09
139 ,, 26

Pf�

Jst-Einnahme 16,025
b. A u s g a b e n.

1. Vertheilter Reingewinn aus 1875:
a. an Dividende l) ausgezahlt . . . . . 1473 Mark 20 Pf.

L) zugeschriebendemGuthaben 3664 ,, 32 ,,
· Summa 5137-Marki52 Pf

b. zum Reserve-Fonds . . . . . . . . . 4:)-0 ,,» 11 ,,
Zusammen

2. Beitrag zum Volksbildungs-Verein . . . . . . . . . . . . .
Z. Auszahlung asservirter Zinsen und Dividende . . . . . . . . .

5,557

Mark 35

Mark
15 »

213 ,, 98

63

gis.

Pf»
ff
-!

Summa aller"Ausgaben
IX. Hpareincagen-Conta-

5,786 Mark 61

Spareinlagen-Saldo aus 1875 . . . . . . . . . . . . . . . 81,876 Mark 37
Zugeflossen sind pro 1876:

a. durch Baareinzahlung per . . . . . 30,351 Mark 68 Pf.
b. Zinsenzuschreibung . . . . . . 3,627 ,, 30 ,,

Zusammen 33,978 9

Pl

Pf.

ff
Summa Einnahme 115,855

Zurückgezogen wurden im Jahre 1876 . . . . . . . . 28,022

--. 8
Mark 35

,, 27
Pf.

es saldiren daher . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 87,833
u1timo 1876 an Spareinlagen;
und haben sich die Spareinlagen pro 1876 also vermehrt um . . . . 2,329

Mark 08 Pf.

--  --
Die Verzinsung der Spar-Einlageu, welche pro 1875 nur zu 4 0X» erfolgte, ist pro 1876

zum Ausgleich mit der städtischen Spar-Kasse wieder auf den früheren Satz von 4IX, O-» erhöht worden.
Dies sind die Umrisse und Hauptzahlen der Kapitalsbewegung in den einzelnen Conten der

Vorschuß-Kassen-Verwaltung. .
Wir gehen nun zu den Abschluß-Resultaten über, und geben zunächst

A. Die Reinertrags-23erechnnng:
Jndem wir diese aufstellen, haben wir zu ihrer Justifizirung nur stets auf die Special

Eonten hinzuweisen, denen die vorgeführten Zahlenstellen entnommen sind.
An Zinsen-Einnahmen sind in Special-Conto 1V. nachgewiesen . . . . 17,296

Hierzu treten »
lt. Eonto VII. an Geschäfts-Kosten-Rückeinnahmen . . . . . . . . . 34

Mark 07

57

Pf«

sind Summa Einnahme 17,330
Hiervon wurden gezahlt:

I. an Darlehus-Zinsen Couto IVa. . . . 2,725 Mark 17 Pf.
2. an Sparzinsen Conto IVb. . . . . . 3,627 ,, 30 ,,
Z. an Geschästskosten Eonto V1I. . . . . 4,451 94
4. an Beitrag zum Volksbildungs-Verein . . . 15

ff ff
« ·�·· »

Zusamn1en 10,819

Mark

,--

64

41

Pf�

und ergiebt sich hieraus für das Jahr 1876 ein Reinertrag von . . . 6,511
pro 1875 betrug derselbe . . . . . . . . . . . . . . . . . 5,655

Mark
ff -- ff

Es hat das Jahr 1876 also ein P1us von . . . . . . . 855
erzielt.

B. �3Zikanee.
a. A c t i V a. «,

l.
L.

Kassenbestand aus 1876
Debitoren-Saldo
und zweifelhafte Post
Inventar- und Material-Werth

O

O

O

O

O

O

O

O

I

. 22,999
. . 215,817

50
.- 1,406

O

O

O

O

O

O

O

O

O

O

O

O

O

O

O

O

O

O

O

O

O

O

O

O

O

O

O

O

O

O

O

O

O

O

-

O

O

O

Mark

Mark
-!
X,
ff

23
47
76

26
50

13

Pf.

Pf�
-!
ff
ff

Summa Activo. 240,672
b. P a s s i V a.

1. Reserve-Fonds . . . . . . . . . . . . . . 7,313
2. Geschaf:s-Antheile . . . . . . . . 96,637

. Creditoren-Conto . . . . . . 42,377
Spareinlagen-Saldo . . . . . . . . . . . . . . 87,833

. Unvertheilter Reingewinn . . . . . . »-. . . Z 6,511

Mark

Mark
ff
«
X-

89

44
92
22
08

Pf«

Pf-
-!
«·
ff

»  Z-
SumrnZ." Passiva l240,672 Mark 89 Pf.

Pf.



Dasselbe besteht
I. in Reserve-Fonds mit
2. in Geschäfts-Antheilen
und beträgt also ultim0 I876
u1tim0 1875 waren

es erscheint pro 1876 also
Vermehrung.

Es besteht
1. in Darlehne und Depositen per .
2. in Spareinlagcn per
Z. in Caution . O O

��� so

C. Stettin-Vermögen:

«.
I O

O I
I O O

-J?-1--J

- « I

O - -

. 7,313 Mark

. 96,637 » . 92 »
44 Pf.

. 103,951 Mark

. 90,614 ,, �
36 PT

ff
-II

D. Fremde- Ftapitak:

I O
O O

. 13,337 Mark 36 Pf«

. 42,377 Mark
. 87,833

22 Pf.
«  «
« : »

und beträgt 132,6.1() Mark 3() Pf.
Das eigene Vermögen verhält sich daher zum fremden Kapital rund wie 1()3 zu 132 und

beträgt ca. 78 pCt. des Letzteren. -� Es hat sich dieses Verhältniß gegen das Vorjahr wieder um
mehr als 8 pCt. zu Gunsten des Vereins-Vermögens verbessert, und ist ein solches Resultat sicher-
lich geeignet, die Mitgliedschaft zufrieden zu stellen, und dem Verein auch nach außen hin Achtung
und Zutrauen zu erwerben.

Taiirtlarisrhc 1llkbccsul)t
der Geschäft5-Resultate vom 8. Januar 1863 sie- 8. Januar 1877.

-P - -- - ,
« i

Gesammtum"a. G9- . Mit-Jahr - Mit-«; : glieder-
9a"g«« Zah1» Eiunahme.»Ausgabe.

1. 2. 3. 4.
Rth1:. , Nth1x.

Summa. « . W«

I B .
  .-�--.-.�--� währte Nem-

VV1«· Ertr
schiisse.

5. « 6. 7.

szRthlr. »-H Rthlr. F Rthlr.

glieder-
Gut-

haben.
8.

Rthlr.

-S;--;

9.

ef erbe-

Fonds.

f« Rthl«k.

Verluste.

10.

1863 97

1864 188
1865 je 30o .

1866 347 »

1867 f 385
1868 I 419 «

1869 444

1870 z 479
1871 506 -

1872 f 525 «
5341873
6o21874 .

1875 T 654 .

1876 - 686 T

4,213

22,34l
65,637
81,178
102,404
141,289
185,175

220,969
230,138

251,613
277,992
283,178
Mark.

919,293

1,o10,675

Namslau, den 31

I. Die Decharge über die Vereif11skassen-Rechnung pro 1876 wird anstandslos und einstimmig ertheilt.
2. An Dividende sollen 8 pCt. des Reinertrags auf das berechtigte Guthaben zur Vertheilung ge-

langen, der verbleibeude Ueberschuß von ca. 350 Mark aber zur Einrichtung des neuen Kassen-
Lokals Verwendet werden. M

Der Vereins-«H:assirer.

3,868

20,835
61,120
78,175
98,695

134,791
178,449

219,486
230,237
246,221
275,114
277,837

Mark.

895,476
987,676

8,081

43,176
126,757

159,353

201,o99
276,080s

363,624

440,455
460,375
497,834
553,106
561,015
Mark.

« 1,814,769
M 1,998,351

Januar 1877.

3,447

18,618

53,987
66,773
77,097
135,354
154,873
180,645
194,256

192.,809

222,087
229,509

Mark.

752,584

839,238

«« «, H. nicht«.
Dksc1)tüssc der General-Versammlung vom 4. «,fcvrnar 1877.

12

160
608

4ö2
708
629
974

1222

1160
1160
1508
1705

Mark.

5,635
6,511

Z. Die Beschaffung eines eigenen Geschäfts-Lokals wird genehmigt.
4. Als Vorstands-Mitglieder wurden gewählt:

a. An Stelle der beiden zurückgetreteneu Mitglieder Director Königl. Steuer-Jnspector Gadow
und C-ontrolleur Kaufmann Frauke

1) als Director der Kaiferliche« Postmeister«Herr Kr·aus e,

I

2) als Control1eur Herr ·Ka"ufman"n Szhszka",
als Kassirer wurde der Kämmerer Richter einstimmig wiedergewählt

232
828

3,165
6,589
8,664

11,356
13,407
15,316
17,633
19,405
20,342

24,272

Mark.

84,769
96,637

39
199

682

850
935

« 1057
« 1168

1222
1396
1481
1213

« 1593

Mark.
5845
7313

» »

-j
1

-�-·

20
18

Z

186

Nebst Beilage.



Dringt zu IIa. 9 des »Mam5laukc gikkisblaitkg.«
Donnerstag, den 1. Meirz 1877.

5. Als Ausschuß-Mitglieder wurden gewählt:
1) Herr Schneidermeister A. F. Scholz � Wiederwahl,
2) Herr Kaufmann H. Krusche � Wiederwahl,
Z) Herr Lehrer Ploschke � Neuwahl.

Namslau, den 4. Februar 1877.

Der Yorsch1rß-Verein, eingetragene Genossenschaft.
gez. Ynllibrenner,

E Vorsi�tz-endet des Ausschusses.
Be-kanntmachnug. s

Die Hebesielle Krogullno der Karlsruhe-Namslaner Kreis-Chaussee, auf welcher der CbausseezoI
für 1tIX«, Kilometer erhoben wird, soll vom 1. April d. J. ab aus Z Jahre an den Beslbietenden öffent-
lich« verpachtet werden.

Wir haben zu diesem Bebufe Termin auf
Mittwoch den "7. März cr., Vormittags il Uhr

in unserem Sitzungszimmer anberaumt, und laden zu demselben Bietungslustige mit dem Bemerken ein,
daß die Pachtbedingnngen ebenfalls während den Amtssinnden eingesehen werden können.

An Cantion hat jeder Bieter vor Beginn des Terrains 300 Mark in PreUß. Conrant oder Kassen-
Anweisungen oder in Staatsschnldscheinen resp. anderen leicht zu realisirenden inländischen Staatspapieren
nach dem Conrswerthe zu deponiren.

Oppeln, den 17. Februar 1877.
» Der Kreis-Ausschuß des Kreises Oppeln. Gek1ach.

Der Deutsch-«-IIIarchwit3-Obifcl)auer landwirthfcbaftl. Local-Verein wird
feine Sitznng Sonntag den 4. d. Mts. Nachmittag 3 Uhr im Gasthaufe zu Obischau abhalten.

Tagesordnung: 1) L Vorträge des Kaufmann Emil Spiller über das Versicherungs-
wesen in der J(-tztzeit, L) Vortrag des Roßarzt Viehweger über Trichinen und Firmen bei den
Schweinen nnd über die Rinderpest.

Die Mitglieder, sowie Freunde des Vereins werden erfncht, zahlreich zu erscheinen.
D e r V o r ji a n d.

Wir n)kmische gfat1rili sitt gsundwirtt)lchaft und Gewerbe

N. F. l-00t�nsz in smsst"ttt«t-
empfiehlt zur nächsten Bestellung ihre bewährten Mineral-Düngemittel und di»verse
andere Dünge-Prciparate, unter Anerkennung der Analysen aller Versnchsstanonen
der Landwirthschaft durch ihren Agenten

E-USE «§�FeS«e-« in NamslaU. g »

-Kopf� um! Ta1lleni-iiel1er

Jz-zqqv«noM- uaapuv Mo axa1o

um mit I)olei«1en zu räumen

Größtes Lager
. e Negenfcbirme, Gummifchuhe n. Gesund-

hcitsl)emden, � alle Größen für Herren,
i Damen nnd Kinder

empfiehlt

die Wäsche-» n.»« SBel3türzen-Fabrik
einer gingen ca ung.

MMsLAlJ. schI1iI.ZOk am ;erakauer Thore.

werden billigsl au8oerl-must.
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Wir bringen hiermit ergcbenft zur Kenntniß, daß wir dem
·· · Herrn Kaufmann Emit Später in Namslau

fur den Bezirk Nanislau und Umgegend eine Hauptagentur der

· ,,Union«,
gegenseitige IHieii�IHerIieiierung8�GefeIkfeksoft in «JBeriin

übertragen haben. Dieselbe versichert zu mäßigen Prämien:
1. gegen alle Verluste (excl. Rinderpeft) nach Alter imd Beschäftigung des Viehcs,
L. größere Viehbestände gegen anßergewöhn1iche Verluste (excl. ?J�inderpeft unterSelbstversicherung des aliquoten Theilschadens. L )

Die Sah-Direktion. B I? es l a U.

Prospecte, Verficherungs-Anträge 2c. der auf den liberalsten Grundsätzen bafirenden
Vieh-Verficherungs-Gefellfcl)aft, sowie jede fernere Auskunft werden gern ertheilt durch den

Haupt-xtgenten Bm1l sp1ller m Yam5kan.

Laiidwirthfchaftsfchule in Burg MS«-Yes«- Breslau
Das Som1nersemefter und Schul1ahr beginnt am 9. April is. o. Ziel« Kenntniß der

wifsenfchaftlichen Grundlagen der Landwirthschaft, Berechtigiing zum eiiijährig-freiwilligen Militair-
dienft. Nähere Auskunft ertheilt . . -N« .Dei Direktor Schritts.

Anction.
Sonnabend, den 3. März cr.,

Vormittags 10 Uhr, sollen vor refp.
im Auctions-Locale des hiesigen Königlichen
Kreisgerichts

1 Pferd, 2 Kalben, 300 Bücher und
verschiedene Mobilien

gegen gleich baare Zahlung verfteigert werden.
Namslau, den 24. Februar 1877.

Wer gericl)tliche ;Knctiono -Coinmissariiis.
Grube.

- o

-M»-«00-«.
Dienstag den 6. Mårz,""·Bormit-

tags 9 Uhr und den darauf folgenden
Tag werde ich die zur Handelsmann Richard
Bräuer�fchen Concursmasse gehörigen Waaren-
Bestände, bestehend in

Cigai«i«en, Kaffee, Zucker, Spiritnofen,
Wagenschmiere &c. &c.

gegen gleich baare Zahlung in dem früheren
Geschäftslocale des &c. Bräuer hierfelbft ver-
steigern.

Namslau, den 24. Februar 18&#39;77.
Dei· getict)tliche Ftuktions�Cominifsatins.

Garbe.

Do-«. -W«.H«.s«æeses
offerii«i ci1«ca 4000 Schock

O»

1 a ri . Kie er an enzulm greifeg von 5 Pff propxlchock.z

«Holzverkanf.
Am ·7. März Vormittags von l0�12 Uhr
fol1enaus den Forstfchutzbezirken B achivii3 und
Wallend orf circa 360 Stück Birken-, Kie-
fern- und -Fichten-Baubölzer der III.�-V.
Klasse, sowie ca. 450 Rnitr, diverfe Brenn-
hölzerimGasthaufedesHerrnBafanin Noldau;

. am 8. März Vormittags von l0�12 Uhr
aus dein Forstfchutzbezii·k Schadegur:

84 Stück Eichen mit 45 Festmeter,
200 ,, Kiefern ,, 186 »

17 » FichU"U « 8 »
4 Raummeter Eichen-Nutzholz und

t120 ,, diverse Brennhölzer incl.
400 Rmtr. Reisig

im Heider�schen Hotel in Reichthal gegen fo-
fortige baare Bezahlung meiftbietend verkauft
werden.

Windischmarchroitz, den 26. Februar 1877.
Der Königliche Oberförfter.

0I1t·tl0t«lI�«

i.

2

eBekanntmachmig.
Jn dem am 6. F. M., früh 10 Uhr in der

Arrende ·zu Damratfchhammer anstehenden HolzVer-
kaUfstermin kommen aus den Beläufen Dambroivka,
Damratfch und Jaginne

eirca 350 Kiefern mit 320,00 Festmetern und
» 600 Fichte« « 450-00 »

Windbriiche vom 12. d. Mts.,
ferner aus den Beläufeii Liebenaii und Zawtscz die
in früheren Terminen unoerkauft gebliebenen Höher,
etwa 50 Kiefern und 150 meist schwache Fichten-
zum Auegebot.

«« Die Bezahlung des Steigerpreifes hat sofort im
Termine zu erfolgen.
» K«o"ntgl. Dambrowka, den 25. Februar 1877.
i Der Königliche Oberförfter.
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» Wir· bringen hiermit ergebenst zur Kenntniß, daß wir dem Herrn Kaufmann shall
SpllIe-k ni N·ams·lau fii»r den Bezirk Nam-Blau und Umgegend eine Haiiptagentur der
auf Gegenseitigkeit gegrundeten

;�lllgemeineii deutschen Y)agel-ilersikt)erung-i�(li)esellsil). in Wirtin
Des see!--Berge-II»-«. Breslaii.

übertragen haben.

Prospecte, Anmeldescheine, Versicherungs-Anträge 2c. der auf den liberalsten Grund-

setzen baFrcnden ,,Ytl1sgememen deutschen Hagek-YerI�iil)erungs-E;esell�sil)aft««
sowie Jede fernere Auskunft werden gern ertheilt diirch den

- - Haupt-Age�n«ten Emi1 spi1ler in Namslau.

Fleopoldshal1"er Eintritt
das beste nnd billigste Wiesen-Diingmittel mit 120-» schwefels. Magnesia, 230-» sehwesels.
Kalt empfiehlt bilIigst
T-:- g altiii.
Bekanntmaehmi ge
Es sollen im hiesigen Forste Kiefer- und Eichen-

Schwarten, Randbretter, Brettabschnitie te in« . kleine-

ren und größeren Parthieen meistbietend gegen gleich
baare Bezahlung verkauft werden, wozu auf

de

Dienstag den 13 Mark; 187i
Vormittags von 9 Uhr ab

Terrain anberaumt ist.
Kauflustige werden hierzu ergebenst eingela
Grembaniner Forst, 2i. Februar i877

Die Forstverwaltung

«

U.
O

O
Ismue l«aIIela«u.

U«,Lel3eii5verIirljerung5 -g?ermittel"
Lehrer-jeder Nelienerewei«b

Jedermann. Näheres auf gest. Zu
sub H. d. Erped. d. Bl.
D-

ng.
für

schr·

Jin Aufnage des
Brei?-lauer Cvmitee-s zur Erricht

eines Stitts sur alte
hilf-3bedui-ftige Lohn-riiiuen

bitten wir die Bewohner der Stadt

O

uiig

Und

des Kreises um Geldbeiträge zum Stifte-
kapital und Geschenke f. d. Bazar.
nehmen dieselbeii entgegen und werdet

iLeh»r«erinnenstift

Wir
im

Stadtblatt über den Empfang quitiiren.
Frau Bürgermeister Yerger.

� Schulvorsteheriii Y. Z3obertag.

uten eraiiekka�8ame
sowie 50 Ctr

(mittel,, a Ctr I Mk uber -totiz
(Ptoben liegen bei Herrn Kaufmann Grü
zur Ansicht aus) hat zu verkaufen

die Es!-fchoitifei Wii1(l.-li1a.1·(zhw

G   S» -.

Pro,bftei-Same»i·i-Hafer
" i

H

tzner
tz.

Im Forste zu lVIt·0(!I(DII, 1 Meile von
Neichthal, wird allti"iglicl) Bau-, Brett- und
Nutz-Holz verkauft.

- Die F·orst--Verwaltung.

Das Dom. Reine1«s(10rf
bei Co-e.k««« sucht »

B�s0 Strick
trei.k2«i-gesunde Kuchen

zu kaufen und erbittet sich O-�ffei«ten.

tin!erleiliI�Zirriki)leideriden
wird die Bi«uchsalbe von G. Stui·zenegger
in -Herisi1ll, Canton Appenzell, Schweiz, bestens
empfohlen. Dieselbe enthält keinerlei schådllchell
Stoffe und heilt selbst ganz alte Briiche, sowie Mutter-
vorfäl1e in den allernieisteii Fiillen vollstiindig. Zu

kbeziehen in Tiipfen zu Mark 5 nebst Gebrauch6an-
iweisung und überraschenden Zeugnissen sowohl durch
G. Stllkzetiegger selbst als durch folgende Niederlagen:
Breslau: III. stiiI«me-is, Apoth., Ohlauer-
siri1ße 25, 0SOUl« jIIOIII«, Schiniedebriicke 54.

Müller H8«8GC in Lampersdorf,
Kreis Oels, empfiehlt seinen 2eköhrten Blau-
schiitiinel-Hengst, 5Fuß Zoll groß. Deckt
für »8 Mark.  , , -

se

S
at Zu

T·-O in Verlage do

-Anstalt"n
-U-un ch in A is;

a in gt

«-O-O
J n

Richter�e Verlagsanstalt in
ipzig ist erschienen u. in fast allen

vorrcithig: --VI· «k!�S

Beilage

A· .
� I-O

C-I
I-UT.-«

«-O
,.-
.-
«�

J dern
ch Es ge and

« aiiatom.
-« verzagt. Werk

eher Krankheit

s«2 Bogen mit vielen
ekhhiloiång:åPr;is 1 ! sch i l l ·anna en en, e ve aktive
leidend, ums:i«:iehr Hi-in end empfohlen werden,als das betreffende Hei-lverfahren M) als zu-

vstläsfig bewährt hat, wie d e in dem Buche
abgedruckten zahlreichen glarizendeu

Atteste beweisen.

O-K
- --« Is-·-O »» :

Von Nichter�s
« ird a

Bude
Ei

TO

JLe pz w««3«·ausd eksem
i?»franeo ur

Buch ist vorräthig in der P. II(-eIe�Scls(-It

BS:
»Es(
««-«
D
Z·-Z

dl. u. J. besass in Czaruikau.
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d la allen bedeutenden hlusil(alien-Handlungen vorrätbig! D L

folgenden 4 Ausgaben:

Eben erschien ferner:

B

, 10,000 Exemplare in sechs Wochen verkauft.
as-iWe«LIlen.� Z-S) ·«

Für Klavier componirt und Frau

0 C P« A U A R I II Z
cwi(lmet von

August (JtIlIIshley,
Capcllmeister im Circus Reue. -

« as » » » »z- »
» O. . ,, : IIt·uStIsiI(I (It5t« ICtsIIstIOI·lsI.
, lI;« Brleichterte Ausgabe mit Ist-e(Iuill0si-Tit(-,l (Brustl)il(l). . .

Obgleich letztere Ausgabe (.l)) sehr leicht bearbeitet ist das Arrangement so glücklich, dass . Ä
dieser schöne Walzer selbst von kleinen Händen zur vollen Wirkung gebracht werden kann. ".»

Dieser, jeden Abend im (-�ircus Renz mit sturmischem Beifall bcgrusste Walzer erschien in

A. Mit Prachttitel: hie IciiIIt-tlet-in ists ()0s«Iiutnc (en face).
(Proiil, neueste Aufnahme).

Preis jeder Ausgabe: R1nk. 1.50.
(0rchesterstimmen in Abschrift 6 Mark.)

c�l«-S» cease--P0«ecs «
aus der Pantomime:

E)lN Cl-IlNBslsCHE1s l4�l-T-S�I�
(arrangirt vor Hrn. Director Renz) -

für (.�lavicr componi1·t von August ()iIlIsIl)Icp·.

Ein g0ldenes Buch f iir Alle!
Aus vollster .

. U2i«-2k2.2«»g«222-; lugeInlspsege
kann ein Buch, -
wie «i2.s es-lugendspsege
rühmte 0rigi- -
x«-.1-n2isk2k- lugendspsege

-Werk ,,der Ju- -
g.222(i2pi2,«;.21-- lugendspsege

allgemein em- -
pfohleuvverden. ·lugSn(lspISgS
150000 Exem- -
plare desselben ·lUgCIlTlsI)IEgG
sind bereits -

in»-- den Erd-.Illg0tl(isplGg6
·ball verbreitet -
und » Tausånde -.UgCnTlspIEgSreisen en -

�Ig«g, andemEie ·lI.IgOn(IsIJI9gSIn seinen e- -
sie- g«-1222g223. lugendspsegeMit) eNieman , -
»-»F..2·.k2 s.i»lugen(lspsege

C I

L«T;;.kE,«s«;,"F�.Z;?«lugenclspIege
noch verzagen.

W. Bernl1ardi
in Berlin sW.

.am Tempelho-
! fer Ufer 8 ver-

sende-t es an
Alle, welche in
Folge von Ju-

i geudsi·1ndcn
oder Aus-

» s(7hweifungen
siech und elend
wurden, ihre
Nerven- u. Ge-

dåchtnisskruft
einbussten,
traurig und

schwach in die
Zukunft blik-
ken.
Preis nur 2Mk.

) Nehmt kein
anderes, nur

, dieses Buch ist
das ächte!

;.--j-.1���H-�j�-�- -��- -�-�? �· .-.... , » , » .,..,.-. .-.-�

Der AuSfchank in meinen
Kellerråumcn ist von Ostern ab an-
derweitig zu vergeben. Grimm,

.Hotelbesitzet

Diese bübsche leichte Polka wird sich ihrer angenehmen Melodien wegen ebensobal(l Bahn
brechen, als der 0ceana-Walzer desselben (,�omp()n1st»en.

Gegen Binsen(lung des Betrage-S versende ich franco.

Pet. Jos. Tonger, (J6ln a. Rh-

freigesprochen, indem die Denuncintion bös-
w1llige Erfindung war. Indem ich dies zur

öffentlichen Kenntniß bringe, zeige ich gleichzeitig an,
daß ich im Bisitze des Gewerbescheins bin und nach
wie vor als Bauunternehtner fungire und bitte, mich
mit ferneren gütigen Aufträgen beehren zu wollen.

Po1kowitz. Frau- T-VI-iso--,
Bauunternehmer.

Eine tu-muelke und eine hoch-
tragende Kuh sind zu verkaufen bei

G. !-««-i·sJ-er, Deutsch-Markt-spitz.
Ein starker Kettenhund und fünfhundert7StüiEk

schönes Flachwerk ist zu verkaufen bei
Stellenbesitzer Heinrich .Kufche,

� in Nam"glau vor dem Wasserthore. -

Eine Kalb?-kuh
steht zum Verkauf bei Bauergutsbefitzer

, F-Ernst Mäller, Ellguth.-
Das alte Schießhaus ist im Gan-

zen oder getheilt zu vermiethen. «
D [Vermiethung.] In meinem Hause ist der

Eckladen- nebst Wohnung bald zu vermiethen und April
zu beziehen J Thclematm -

Des mir zur Last gelegten Verbrechens bin ich

O d. J- « . . « O
« « --·&#39;-·« H "-sz·siedactioii, 5DrucciundVE:iaq von-O. Opiiz«iii:-Eise-k;1"scai:.i  « e i D




